
Protokoll der 1. o. UV- Sitzung im WS 2020/2021 
 

Ort: Online Medium - discord 
Zeit: am Donnerstag, 22. Oktober 2020  
 um 10:00 Uhr s.t. 
 

 Top 1  Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der 
Anwesenheit der Mitglieder sowie der Beschlussfähigkeit 

 
Um 10:05 Uhr eröffnet Johann Katzlinger (AG) die 1. o. UV-Sitzung im WS 2020/2021 und 
begrüßt alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer.  
 
Im Vorfeld erklärt Johann Katzlinger (AG) den Ablauf der Sitzung und bedankt sich bei den 
Mandatarinnen und Mandataren.  
 
Die Anwesenheit wird kontrolliert und er stellt die ordnungsgemäße Einladung fest. 
 

 
AG (AktionsGemeinschaft: Uni lebt!) 
 
Johann Katzlinger 
Julia Staudegger 
Baris Demiral   
Maximilian Freysinger 
Paul Krecké   Stimmübertragung von Anna Rettenwander 
Micheal Scherb 
Matthias Grafenauer    
Julius Timmermann 
Lucas Schmidinger 
Michael Kogler  Stimmübertragung von Muhammed Durmaz 
 
 
GRAS (Grüne & Alternative Student_innen Innsbruck) 
 
Simon Boehncke  Ständiger Ersatz von Elisabeth Ebli   
Felix Meisl  
Felicia Ladig 
Jonas Heitzer 
Otto Dürr  
 
VSStÖ (Verband Sozialistischer StudentInnen Innsbruck) 
 
Daniela Hackl       
Andreas Zingl    
Stefanie Hofer 
 
JUNOS (Junge Liberale Studierende) 
 
Lukas Schobesberger  
 
Die Anzahl der stimmberechtigten Personen beläuft sich auf 19 von 19 MandatarInnen. Somit 
ist das Gremium beschlussfähig.  
 
 
 



 Top 2  Genehmigung der Tagesordnung: 
 
Johann Katzlinger (AG) stellt den Antrag auf Genehmigung der Tagesordnung und bringt diesen 
zur Abstimmung: 
 
pro 19 

contra 0 

Enthaltung 0 

 
Die vorliegende Tagesordnung ist somit einstimmig angenommen. 
 

 Top 3 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
 
Es werden Richtigstellungen wie folgt zum Protokoll eingebracht.  
 

Richtigstellung zum  

Protokoll der 1. a. o. UV- Sitzung im SS 2020 
 

Ort: Online Medium - discord 
Zeit: am Mittwoch, 12. August 2020  
 um 17:00 Uhr s.t. 
 

 

Die Änderungen sind wie folgt markiert: 

 
Richtigstellung 
 
… 
 

 Top 2  Genehmigung der Tagesordnung: 
 
Johann Katzlinger (AG) stellt den Antrag auf Genehmigung der Tagesordnung und bringt diesen 
zur Abstimmung: 
 
pro 19 

contra 0 

Enthaltung 0 

 
Die vorliegende Tagesordnung ist somit einstimmig angenommen. 
 

 Top 3 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
 
 
Johann Katzlinger (AG) stellt den Antrag das Protokoll der 2. o. UV-Sitzung im SS 2020 zu 
genehmigen und bringt diesen zur Abstimmung: 
 
pro 19 

contra 0 

Enthaltung 0 

 
Das Beschlussprotokoll ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
 



Richtigstellung 
 

 Top 2  Genehmigung der Tagesordnung: 
 
Johann Katzlinger (AG) stellt den Antrag auf Genehmigung der Tagesordnung und bringt diesen 
zur Abstimmung: 
 
pro 17 

contra 0 

Enthaltung 0 

 
Die vorliegende Tagesordnung ist somit einstimmig angenommen. 
 

 Top 3 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
 
Johann Katzlinger (AG) stellt den Antrag das Protokoll der 2. o. UV-Sitzung im SS 2020 zu 
genehmigen und bringt diesen zur Abstimmung: 
 
pro 17 

contra 0 

Enthaltung 0 

 
Das Beschlussprotokoll ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Johann Katzlinger (AG) stellt den Antrag das Protokoll der 1. a. o. UV-Sitzung im SS 2020 samt 
Richtigstellung zu genehmigen und bringt diesen zur Abstimmung: 
 
pro 18 

contra 0 

Enthaltung 1 

 
Das Beschlussprotokoll ist somit samt Richtigstellung angenommen. 
 
 
 

 Top 4 Bericht der/des Vorsitzenden der UV  
 
Johann Katzlinger (AG) berichtet in seiner Funktion als Vorsitzender. 
 

 Bericht CoTaF Maßnahmen 
 UG Novelle  
 HSG Novelle  
 CoTaF MItarbeit  
 CoTaF Austauschstudierende Mitarbeit 
 Pressearbeit zum Semesterstart 
 OPEN House Diskussion 
 Lernplätze Mensa 
 ÖH Corona Hilfsfonds 2. Tranche 
 ÖH Academy 

 ÖH UNIT Academy: alles am Laufen 
 ÖH Sports Academy: Donnerstag, Fußball; Mittwoch HIIT; Donnerstag; 

Dienstag: wechselndes Kursprogramm   
 ÖH Career Academy: viele Webinare am Laufen, weitere Projekte in Planung 

 Kooperation WIFI aufgrund von Kosten und Corona geplatzt 



 Career Service LFU 
 Auf einen Kaffee mit…  

 Matthias Strolz 
 nun einige geplant in Richtung Psychologie 

 ÖH Podcast in Planung 
 UNIpress  

 UNIpress Website: täglich 1 neuer Artikel 
 nun 4x so groß wie vor 8 Monaten 
 größte deutschsprachige Studierendenzeitung 

 Lernzentrum JUS 
 Nachhaltigkeitsstrategie UNI Innsbruck  

 INUI, Referat für Umwelt & Nachhaltigkeit 
 
Julia Staudegger (AG) berichtet in ihrer Funktion als ÖH Vorsitz-Stellvertreterin. 

 
 Kommunikation und Hilfe StVen & FStVen 
 Umstellung Nominierungen Habil- und Berufungskomissionen: Pools 
 Kooperationstermine 

 AK 
 Sindbad - Mentoring Programm Jugendliche - später AG Antrag 
 VVT 
 Sup Buddy - Mentoring Programm Erstakademiker - später AG Antrag 
 PSB 
 WIFI 
 USI 

 Neue SB: 
 Sandra Dewi Ayu (WiRef) 
 Katja Huter (SozRef) 
 Laurin Scheyrer (SozRef) 
 Laura Peter (Öffi) 
 David Bette (SportRef) 

 
 SB gestrichen: Referat für Internationales & ESN-Team 

 Begründung: keine Reisen geplant, daher weniger Aufwand 
 einvernehmlich mit Referent und SB geklärt 

 Referate 
 Neue Referate gut eingearbeitet, regelmäßige JF und persönliche Treffen 
 neue int. Referentin: Verbund LehrerInnenbildung West: Hannah Wörz 
 momentan FAQ Videos in Planung aller Referate auf der neuen Website 
 Semesterpläne der Referate zur Ansicht 
 Tätigkeitsberichte im November fällig  

 November, Jänner, März, Juni 
 
Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
 

Pause:    10:36 Uhr 
 Weiterführung der Sitzung: 10:40 Uhr 
 
 
    Update zu folgenden Anfragen und Anträgen: 

 Generell vorab: VR Infra - RM sehr arm - werde am Freitag beim Rektor 
das deponieren 

- FairTeiler an der Uni 
    - Termin mit VR Infrastruktur angefragt, bisher keine RM 
    - laufender Kontakt, aufrechtgehalten mit FairTeiler 
- Fahrradabstellplätze 



- Termin mit VR Infrastruktur angefragt 
- bisher: AW: Aufgrund von weniger Nachfrage nun durch Corona keine 
zusätzlichen, Hinweis auf Abstellplätze hinter der SOWI 

- Ecosia als Standardsuchmaschine an Uni-Rechnern 
    - Termin mit VR Infrastruktur angefragt, bisher keine RM auf Mail 
- Psychologische Studierendenberatung 
    - Termin dort bzgl Evaluierung und möglich zukünftige Projekte 
    - Arbeitsbericht:  

- Planung: Seminare / Selbsthilfegruppen, Hinweis und weiterhin Social 
Media etc. für Verbreitung und Marketing 

    - verstärkte Zusammenarbeit im November - Mental Health Month 
- Schild an Kaffeeautomaten, selbst Becher mitzubringen 

- Termin mit VR Infrastruktur angefragt, bisher keine RM 
- Monatshygiene Artikel in Uni-Toiletten 
    - Termin mit VR Infrastruktur angefragt, bisher keine RM 
    - Anfrage dazu auch von VSSTÖ im August beantwortet 

 
 
Maximilian Freysinger (AG) berichtet vom Treffen mit der Psychologischen 
Studierendenberatung. 
 
Es werden verschiedene Anfragen gestellt, diese werden von den Fraktionen schriftlich per 
Mail an den Vorsitzenden der ÖH gesendet. 

 
Fragen werden teilweise direkt beantwortet – der Rest wird per Mail an den 
Vorsitzenden gesendet. 
 
Maximilian Freysinger (AG) berichtet aus dem Wirtschaftsausschuss. 
Hinweis dazu – bitte an den Sitzungen teilnehmen! 

 
Masken gibt es bei der ÖH – gerne für die Funktionäre! 

 
Johann Katzlinger (AG) berichtet, dass die JUNOS eine Anfrage bezüglich Vorsitzwechsel des 
Ausschusses für Nachhaltigkeit per Mail eingebracht haben. 
 
Es wird diskutiert. 
 
 

 Top 5   Wahl ReferentIn 
 
Johann Katzlinger (AG) übergibt das Wort an Julia Staudegger (AG), diese erklärt den Ablauf 
der Wahl. Dazu bekommt jeder die Möglichkeit per Doodle mit einem individuellen, nicht 
allgemein bekannten Kennwort / Buchstabenkombination seine Stimme anonym abzugeben. 
 
Wahlkommission: Julia Staudegger (AG) 
   Jonas Heitzer (GRAS) 
   Andreas Zingl (VSStÖ) 
   Lukas Schobesberger (JUNOS) 
 
     
Die Wahl erfolgt über Doodle Abstimmung - geheim. Es wird gewählt.  
 
 
 
 



Referat UNIpress: 
Wahlergebnis aus der Doodle-Datei mit dem jeweiligen Passwort.  
 

 

 
 
Das Abstimmungsergebnis wird online von allen kontrolliert und einstimmig als richtig 
befunden. Somit ist Fabian Bär mit 15 Stimmen der neue Referent. 
 

 
Top 6   Rücklagenauflösung 
 
Johann Katzlinger (AG) übergibt dazu das Wort an den Wirtschaftsreferenten Maximilian 
Freysinger (AG). 
 
Maximilian Freysinger (AG) stellt den Antrag, die Rücklagenauflösung wie bereits im 
Wirtschaftsausschuss besprochen und einstimmig genehmigt, in der UV zu genehmigen und 
zu beschließen. 
 
Mensa Lernplätze  
Euro: 15.000,-- 
 
 
Es wird diskutiert. 
 
 



Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag auf Genehmigung der Rücklagenauflösung zur 
Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag auf Genehmigung der Rücklagenauflösung ist somit einstimmig 
angenommen. 
 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Felix Meisl (GRAS): 
„Ich möchte zu Protokoll geben, dass ich das Engagement der ÖH zur Schaffung neuer Lernplätze sehr 
begrüße und der Rücklagenauflösung daher zustimmen möchte. Doch möchte ich an den Vorsitzenden 
appellieren, die Uni zur Bereitstellung dieser Kapazitäten in die Pflicht zu nehmen.“ 
 

Protokollierung zum Stimmverhalten von Jonas Heitzer (GRAS): 
„Ich möchte ebenfalls protokollieren: Ich finde es sehr gut, dass die ÖH ihr Geld auch ausgibt, 
Budgetdisziplin sollte gerade in solchen Zeiten gaaanz hinten auf der Prioritätenliste stehen.“ 
 

Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
 

Pause:    10:36 Uhr 
 Weiterführung der Sitzung: 10:40 Uhr 
 
 

 Top 7   Anträge im allgemeinen Interesse der Studierenden 

 
Johann Katzlinger (AG) bringt den vertagten Antrag der JUNOS ein und bittet Lukas 
Schobesberger (JUNOS) diesen Antrag noch mal einzubringen: 
 
Chancengleichheit unter den Fraktionen auf ÖH Website und Kanälen 
 
„Wir sehen die Website der ÖH und die Kanäle der ÖH unter anderem als Service- und 
Informationsplattform für verschiedene Themen. Ob Serviceleistungen wie eine Job- und 
Wohnungsbörse, sowie Informationen zu den Referaten, StVs oder Events; es geht um echte 
Vertretung und Transparenz gegenüber allen Studierenden. Wenn man sich auf der ÖH Website 
über Studienrecht oder StVs informieren kann, dann auch über ALLE Fraktionen, die in dieser 
ÖH mitwirken. In Hinblick auf eine konstruktive Zusammenarbeit im Sinne der Studierenden, ist 
gegenseitige Anerkennung auch seitens der Exekutive unabdingbar. Fraktionen einfach 
auszuklammern, als wären sie kein wichtiger Bestandteil der ÖH passt hingegen nicht ins Bild. 
Zudem müssen sich Studierende einfach und unkompliziert über den politischen Aspekt der ÖH 
informieren können, so auch über die Fraktionen. Ein Name auf der Website reicht hierfür nicht 
aus. 
Eine starke ÖH setzt sich für Chancengleichheit ein – dies gilt auch für die fraktionspolitischen 
Konkurrent_innen der Exekutive.  
Wenn sich die Exekutive der ÖH Innsbruck tatsächlich für diese Chancengleichheit unter den 
Fraktionen einsetzt, dann gibt es hier keine Ausnahmeregelung für die AktionsGemeinschaft. 
Entweder Information über ALLE Fraktionen oder, zu unserem Bedauern, KEINE Information 
über jegliche Fraktion.  
Die Hochschulvertretung an der LFU Innsbruck möge daher beschließen: 
• Im Sinne der Chancengleichheit in Zukunft keine fraktionspolitischen Inhalte auf der ÖH-
Innsbruck Facebook- und Instagramseite, sowie Website mehr zu spielen.  
Darunter fällt ebenso die Fraktionszuordnung von Personen in oder unter Postings und Stories. 
z.B.: Vorname Nachname (AktionsGemeinschaft)“ 
 



Es wird diskutiert. 
 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den vertagten Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 9 
contra 10 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit gefallen. 
 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Lukas Schobesberger (JUNOS): 
„Wir JUNOS finden es äußerst bedenklich, dass die AktionsGemeinschaft einerseits gegen 
Fraktionsinformationen auf der ÖH-Innsbruck Website gestimmt hat, mit der Begründung keine 
Fraktionswerbung machen zu möchten, aber gleichzeitig weiterhin auf ÖH-Social-Media 
„AktionsGemeinschaft“ zu Informations- bzw. Werbezwecken den Vorsitzteamnamen nachzustellen. Von 
Fairness unter den Fraktionen kann hier leider nicht die Rede sein!“ 
 

Protokollierung zum Stimmverhalten von Johann Katzlinger (AG): 
„Wie im Antrag steht, sehen auch wir die Kanäle der ÖH als Service- und Informationsplattform - Genau 
als solche werden sie auch genutzt.  
Zu Antragspunkt Nr 1: Lieber Lukas, es herrscht Fairness. Es werden keine “fraktionspolitischen Inhalte” 
auf den ÖH-Accounts “gespielt”, die ÖH-Funktionäre, welche die ÖH vertreten und der Vertretung ein 
Gesicht geben, werden weiterhin im Sinne der menschlichen und zielgruppennahen Darstellung 
veröffentlicht.  
Zu Antragspunkt Nr 2: Es wird in Zukunft sicher nicht Abstand genommen werden von der Nennung der 
Fraktion hinter dem Namen der VertreterInnen. Das ist das gute Recht der Studierenden zu wissen, 
welche Fraktion hinter der ÖH Arbeit steht: die AktionsGemeinschaft, Funktionäre der stimmenstärksten 
Fraktion. Es ist auch ihr Recht, die Nennung der Zugehörigkeit ihrer Vertreter in den Postings zu 
verlangen, immerhin sind die Personen ja Funktionäre der Fraktion, nicht nur ÖH-VertreterInnen. Diese 
Nennung der Partei bzw. Fraktion ist im Übrigen in Österreich sehr üblich: auch von Zeitungen und 
Nachrichtenportalen wird für die einfache Zuordnung der Personen, im Sinne der Information der 
Leserschaft, in den meisten Fällen die Fraktion genannt.  
Zum Thema Intransparenz: 
Für interessierte Studierende gibt es genügend Möglichkeiten, sich über die Fraktionen zu informieren. 
Neben unser aller Aktivität am Campus, auf Social Media etc ist auf der ÖH-Homepage eine Übersicht 
aller Fraktionen und in jeder UNIpress Ausgabe ein Fraktionsartikel, wir können alle eine Mail-
Aussendung an alle Studierenden anfragen und sämtliche Dokumente, Protokolle von Sitzungen über 
fraktionsübergreifende Arbeit sind online.“ 
 

Protokollierung zum Stimmverhalten von Daniela Hackl (VSStÖ): 
„Wir haben für den Antrag gestimmt, weil es nur transparent und fair ist, dass die Studierenden 
Informationen über die in der UV vertretenen Fraktionen auch über die ÖH erlangen. Wir bedauern es 
sehr, dass die AG dem Antrag immer noch nicht zustimmen kann, mit fadenscheinigen Begründungen, 
da sie selbst die öffentlichen Kanäle für AG placement nutzt. Deswegen wäre es nur fair, hier auch den 
anderen Fraktionen einen Platz zu geben.“ 
 
 

Julia Staudegger (AG) bringt folgenden Antrag ein: 
 
ÖH Mental Health Program 
 
„Soziale Vereinsamung und Psychische Probleme durch Social Distancing und Online 
Learning? 
Von essentieller Bedeutung ist für uns als AG auch die Mitverantwortung der ÖH Innsbruck für 
das Wohlergehen der Studierenden im Alltag - wir verstehen die ÖH Innsbruck als Ratgeber 
und Helfer in allen Lebenssituationen der Studierenden - natürlich kompetenzbedingt vor allem 
als Peer-Anlaufstelle und Vermittlung an professionelle Hilfe, aber auch mit eigenen Projekten 
vor allem in der Präventivarbeit. 



Die UV der ÖH an der Uni Innsbruck möge daher beschließen: 
• Unterstützung durch die ÖH Uni Innsbruck für Projekte im Bereich Psychische Gesundheit für 
Studierende  
• Unterstützung der StVen und FStVen, Initiativen in diesem Bereich zu starten  
• Planen und Durchführen der Kampagne “ÖH Mental Health Program” für eine langfristige 
Strategie und Projekte im Bereich Mentale Gesundheit bei Studierenden“  
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Jonas Heitzer (GRAS): 
„Ich unterstütze den Antrag und den Sinneswandel der AG, doch selbst auch Anträge einzubringen.“ 
 
 

Matthias Grafenauer (AG) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Unterstützung von Studentischen Organisationen 
 
„Viele studentischen Organisationen sind momentan mit Problemen betraut, die sonst nicht so 
allgegenwärtig wären: Mitgliederschwund, Rekrutierungsprobleme, keine Veranstaltungen. 
Kurz: Das Vereinsleben ist durch die momentanen Richtlinien nicht wie normal möglich.  
Die größte und professionellste studentische Institution zu sein, bringt für uns die Pflicht mit sich, 
auch dafür zu sorgen, dass die studentischen Vereine und Organisationen gut durch die Krise 
finden. 
Die UV der ÖH an der Uni Innsbruck möge daher beschließen: 
• Öffentlicher Hinweis auf den SoPro-Topf der ÖH Innsbruck" 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Lucas Schmidinger (AG) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Präsenzlehre im SoSe 2021 
 
„Wir als AG begrüßen es sehr, dass wieder viele der Lehrveranstaltungen in Präsenz angeboten 
werden. Denn das Treffen der Kommilitonen, das gemeinsame Zeit verbringen vor und nach 
den Lehrveranstaltungen mit StudienkollegInnen ist das Herz des Studienlebens am Campus. 
Leider gibt es immer noch zu viele Fälle, bei denen Studierende bei der Auswahl ihrer 
Lehrveranstaltungen keine Möglichkeit haben, eine LV mit Präsenzcharakter auszuwählen.  
Daher müssen wir uns bereits jetzt um die LV-Gestaltung im Sommersemester kümmern!  
Aus unserer Sicht muss die Präsenzlehre so weit ausgeweitet werden, dass alle Studierenden 
die Möglichkeit haben, sich zumindest für einen Präsenzkurs einschreiben zu können.  
Alle Erstsemestrigen sollen die Möglichkeit haben, sich in Präsenzveranstaltungen 
kennenzulernen und ein soziales Netz an der Universität auszubauen.  



Auch für jetzige Zweitsemestrige soll es verstärkt möglich sein, LV in Präsenz zu belegen, da 
sie im vergangenen Sommersemester nicht die Möglichkeit hatten, sich ein soziales Netz an 
der Uni aufzubauen.  
Des Weiteren ist es natürlich so, dass manche Lehrveranstaltungen nur in Präsenz Sinn 
ergeben. Diese (zB Laborübungen oder Exkursionen) sollen natürlich auch vorrangig vor Ort 
angeboten werden können.  
Die UV der ÖH an der Uni Innsbruck möge daher beschließen: 
Einsatz der ÖH für eine effektive und sichere Präsenzlehre im SoSe 21:  
• Zumindest einen Anteil an Präsenz-LV für alle Studierende möglich machen → Präsenz-LV 
verstärkt für jetzige Zweitsemestrige 
• Präsenz-LV weiterhin verstärkt für Kurse, bei der physischer Anwesenheit für den Lernerfolg 
essentiell bzw. von besonderer Bedeutung sind (Laborübungen, Sprachkurse...)  
• Präsenz-LV verstärkt für jetzige Erstsemestrige und Erstsemestrige des SoSe 2021“  
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Studienbeiträge 
 
„Wir als AG Innsbruck fordern weiterhin die Rückerstattung der Studienbeiträge für Studierende, 
die von folgenden Problembeschreibungen betroffen sind. 
Die UV der ÖH an der Uni Innsbruck möge daher beschließen: 
dass sich die ÖH Uni Innsbruck einsetzt, 
• Wenn der/die Studierende nachweislich aufgrund vom SoSe 20 die Mindeststudienzeit 
(+Toleranzsemester) überschritten hat, ist eine Befreiung von den Studienbeiträgen zu 
gestatten. 
• Wenn der/die Studierende nachweislich aufgrund der Coronakrise erhebliche finanzielle 
Probleme hat, die die ordnungsgemäße bzw. normale Fortsetzung des Studiums be- bzw. 
verhindern, ist eine Befreiung von den Studienbeiträgen zu gestatten. 
• Wenn der/die Studierende nachweislich erhebliche psychische Probleme hat, die die 
ordnungsgemäße bzw. normale Fortsetzung des Studiums be- bzw. verhindern, ist eine 
Befreiung von den Studienbeiträgen zu gestatten. 
• Wenn der/die Studierende Corona-bedingte Probleme mit der Einreise und Ausreise aus 
Österreich hat, die die ordnungsgemäße bzw. normale Fortsetzung des Studiums be- bzw. 
verhindern, ist eine Befreiung von den Studienbeiträgen zu gestatten. 
• Berufstätigen Studierenden ist auch weiterhin eine Befreiung von den Studienbeiträgen zu 
gestatten.“ 
 
Daniela Hackl (VSStÖ) bringt dazu folgenden Gegenantrag ein: 
 
Gegenantrag zu Studienbeiträge 
Ausweitung der Toleranzsemester und Rückerstattung der Studiengebühren 
 
„Als VSStÖ und GRAS fordern wir wegen der derzeitigen Situation rund um die Corona-Krise, 
die das Leben eines großen Teils der Studierenden immer noch weitgehend auf den Kopf 
stellt, die Rückerstattung der Studiengebühren für das SS2020 sowie die Ausweitung der 
Toleranzsemester bis einschließlich WS2020/21 für ALLE Studierenden.  



Die Politik und die Universität gehen trotz vieler Forderungen von verschiedenen Seiten nicht 
darauf ein, den Studierenden die Studiengebühren für das SS2020 rückzuerstatten sowie für 
das WiSe 2020/21 zu erlassen. Die Ausweitung der Toleranzsemester um jedenfalls ein 
Semester führt dazu, dass Studierenden, die eigentlich im SS2020 abschließen würden, es 
aber aufgrund der derzeitigen Situation nicht schaffen, ab dem nächsten Wintersemester 
keine Studiengebühren drohen. Im Rückschluss dazu, um diesen „Neutralisationseffekt“ auch 
für Studierenden zu erreichen, die bereits Studiengebühren im SoSe 2020 zahlten mussten, 
möchten wir, dass diese allen Studierenden für dieses Semester rückerstattet werden, da die 
Studierenden zu einem beachtlichen Teil größeren Herausforderungen gegenüber stehen, als 
in einem regulären Semester.  
Weiters ist die Qualität der Lehre vom vergangenen Semester keinesfalls mit der Qualität der 
eigentlichen Präsenzlehre vergleichbar. Eklatant war dies im SS2020, wo der Umstieg auf 
Fernlehre recht kurzfristig und unvorbereitet passierte und die digitale Kompetenz bei einigen 
Lehrenden nicht gegeben war. Deswegen sehen wir es als angebracht, allen Studierenden die 
Studiengebühren zu erstatten beziehungsweise zu erlassen.  
Die Universitätsvertretung der Universität Innsbruck möge daher beschließen: 
• Die ÖH Innsbruck setzt sich vor dem Rektorat und allen weiteren zuständigen Stellen dafür 
ein, dass die Studiengebühren für das „Corona-Semester“ SS2020 ALLEN an der LFU 
Studierenden rückerstattet werden. 
• Die ÖH Innsbruck setzt sich vor dem Rektorat und allen weiteren zuständigen Stellen für 
jedenfalls ein zusätzliches Toleranzsemester für ALLE an der LFU Studierenden ein. Dies 
bedeutet, keine Studiengebühren für das WS2020/21 zu verlangen.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
 

Pause:    12:10 Uhr 
 Weiterführung der Sitzung: 12:15 Uhr  Verlängerung der Pause bis 12:20 Uhr 
 
Es wird diskutiert. 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt dazu folgende Erweiterung im Sinne der AntragstellerInnen zu 
seinem Antrag ein: 
 
Studienbeiträge 
 
… 

„Die ÖH Innsbruck setzt sich vor dem Rektorat und allen weiteren zuständigen Stellen 

für jedenfalls ein zusätzliches Toleranzsemester für alle an der LFU Studierenden ein.“ 

 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Gegenantrag zur Abstimmung: 
 
pro 8 
contra 11 
Enthaltung 0 

 
Der Gegenantrag ist somit gefallen. 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Hauptantrag samt Erweiterung im Sinne der 
AntragstellerInnen zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Hauptantrag samt Erweiterung ist somit einstimmig angenommen. 
 



Protokollierung zum Stimmverhalten von Felix Meisl (GRAS): 
„Ich Stimmprotokollierung zum Gegenantrag: Ich habe dem Antrag zugestimmt, da wir uns als GRAS 
gegen Studienbeiträge und -gebühren im Allgemeinen aussprechen und jederzeit für finanzielle 
Erleichterungen auf Studierendenseite eintreten.“ 
 

Protokollierung zum Stimmverhalten von Daniela Hackl (VSStÖ): 
„Wir freuen uns sehr, dass sich für eine Rückerstattung des Studienbeitrags für Studierende, die aufgrund 
der Corona-Pandemie nicht studieren konnten, eingesetzt wird. Allerdings finden wir, dass alle 
Studierenden es in dieser herausfordernden Zeit verdient hätten, ihre Beiträge zurückzubekommen. Wir 
glauben, dass mit diesen Kriterien und dieser Herangehensweise den Studierenden nicht in 
angebrachtem Ausmaß geholfen werden kann und dass man hier mehr für die Studierenden tun könnte.“ 
 

Protokollierung zum Stimmverhalten von Jonas Heitzer (GRAS): 
„Ich freue mich grundsätzlich darüber, dass sich die AG für eine Erstattung der Studien"beiträge" einsetzt 
und stimme daher auch mit nicht allzu viel Wehmut dem Hauptantrag zu.“ 
 

Protokollierung zum Stimmverhalten von Johann Katzlinger (AG): 
„AG hat für HA und gegen GA gestimmt, weil wir aufgrund dieser inhaltlichen Spezifizierung definitiv mehr 
Chancen haben, Studierenden eine Rückerstattung bzw. einen Erlass zu gewähren. Das soll im Zentrum 
unserer Arbeit sein, und nicht die ideologiegetriebene Forderung nach einer Rückerstattung für ALLE, wie 
von VSSTÖ und GRAS gefordert. Möchte auch betonen, dass gerade im Sozialbereich die detailgerechte 
Bezeichnung von Begriffen essentiell für eine professionelle Interessenvertretung wie die ÖH ist. Den 2. 
Forderungspunkt im Gegenantrag sehen wir positiv, den nehmen wir in die Verhandlungen mit.“ 
 
 

Baris Demiral (AG) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Soziale Mobilität und Förderung von Jugendlichen bzw. Erst-Akademikern 
 
„Dass in Zeiten von Corona andere, sehr wichtige Themen Gefahr laufen, zu kurz zu kommen, 
ist klar. Daher möchten wir als ÖH Innsbruck bewusst auch Projekte und Initiativen unterstützen, 
die andere Themen in den Fokus setzen, wie zum Beispiel soziale Mobilität oder die soziale 
Bildung und Ausbildung von Jugendlichen.  
Die UV der ÖH Uni Innsbruck möge daher beschließen:  
Einsatz der ÖH Innsbruck für:  
• Unterstützung von Initiativen, die die soziale Mobilität in Innsbruck und Österreich stärken und 
Anlaufstellen für Erstakademiker darstellen  
z.B. Speed Up, Buddy  
• Unterstützung von Initiativen, die Jugendliche dabei unterstützen, ihre Bildungslaufbahn 
erfolgreich zu bewältigen.  
z.B. Sindbad“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Julius Timmermann (AG) bringt folgenden Antrag ein: 
 
PRAXISNAHE LEHRE UND VORBEREITUNG AUF DIE ARBEITSWELT 
 
„Aus unserer Sicht besteht eine erfolgreiche Hochschulbildung nicht ausschließlich aus der 
inhaltlichen und akademischen Auseinandersetzung mit einschlägigen Themen der jeweiligen 
Fachgebiete. Zum theoretischen Inhalt des Studiums, gehören auch Ausblicke auf die 



praktische Anwendung des Gelernten. Oftmals gestaltet sich die Realität anders als die Theorie 
und praktische Erfahrung ist immens wichtig und eine sinnvolle Ergänzung, um einen 
Gegenstandsbereich vollends verstehen zu lernen. Auch der Austausch mit Vertretern aus der 
Privatwirtschaft und Wissenschaft ist hier für uns ein Anliegen. Gerade weil durch die Corona-
Pandemie viele Praktika entfallen sind, kommt der Universität hier besondere Bedeutung zu. 
Die AktionsGemeinschaft und die Junos sehen die Zusammenarbeit mit praxisnahen Feldern 
im Zusammenhang mit dem Studium sehr positiv und wollen anregen, die theoretische 
Landschaft der Universität um praxisnahe Veranstaltungen, Exkursionen, Vorträge, etc. zu 
ergänzen. 
Hierbei soll explizit darauf geachtet werden, vor allem praxisferne Studiengänge greifbarer zu 
machen und etwaige praktische Defizite auszugleichen. 
Die Hochschulvertretung an der LFU Innsbruck möge daher beschließen: 
• sich gegenüber der Universität für einen regelmäßigen Austausch zwischen Studierenden und 
VertreterInnen der Privatwirtschaft / NGOs etc. zur Vorbereitung auf berufliche Tätigkeiten im 
Anschluss an die akademische Laufbahn einzusetzen. 
Neben der Vorbereitung soll dies auch der Orientierung bei der Auswahl möglicher Berufsfelder 
dienen. 
• zusätzlich zum Einsatz gegenüber der Universität auch eigene Services, Veranstaltungen, 
Diskussionen, Exkursionen etc. anzubieten, die konkreten Bezug zum Arbeitsmarkt haben. 
Dies kann beispielsweise durch Kooperation mit Unternehmen, Vereinen, NGOs und sonstigen 
Organisationen erfolgen. 
Die ÖH Career Academy soll weiter ausgebaut und gefördert werden.“ 
 
 
Daniela Hackl (VSStÖ) bringt dazu folgenden Abänderungsantrag ein: 
 
PRAXISNAHE LEHRE UND VORBEREITUNG AUF DIE ARBEITSWELT 
 
… 
 „Es soll darauf geachtet werden, ein entsprechendes Angebot für alle Studienrichtungen und 
Berufsbereiche zu schaffen (z.B. nicht nur wirtschaftliche Fächer).“ 
 
Stimmübertragung von Michael Scherb an Daniel Kommer um 12:56 Uhr 
 
 
Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
 

Pause:    12:58 Uhr 
           Weiterführung der Sitzung: 13:03 Uhr 
 
 
Felix Meisl (GRAS) bringt dazu folgenden Abänderungsantrag ein: 
 
PRAXISNAHE LEHRE UND VORBEREITUNG AUF DIE ARBEITSWELT 
 
… 
„Der Einsatz gegenüber der Universität sowie die eigenen Services findet unter 
Berücksichtigung besonderer Fragestellungen hinsichtlich der Umweltverträglichkeit und 
Arbeitsbedingungen statt. Dadurch sollen die Studierenden sowie die 
Kooperationspartner:innen für derzeitige und künftige Schwierigkeiten im Wirtschaftsbereich 
sensibilisiert werden. Zudem wird bei der Wahl der Kooperationspartner:innen darauf 
geachtet, bevorzugt auf Unternehmen mit einer umfassenden Nachhaltigkeitsstrategie 
zuzugehen.“ 
 
 
 



Johann Katzlinger (AG) bringt den Hauptantrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Abänderungsantrag von Daniela Hackl (VSStÖ) zur 
Abstimmung: 
 
pro 18 
contra 0 
Enthaltung 1 

 
Der Abänderungsantrag ist somit angenommen. 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Abänderungsantrag von Felix Meisl (GRAS) zur 
Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Abänderungsantrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
Stimmübertragung von Julius Timmermann an Sebastian Schimanek um 13:07 Uhr 
 
 
Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
 

Pause:    13:15 Uhr 
           Weiterführung der Sitzung: 14:00 Uhr Verlängert 14:03 Uhr 
 
 
Lukas Schobesberger (JUNOS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
ERSTI-TUTORIEN BEWERBUNG 
 
„Der Antritt eines Studiums ist voller Fragen. Eine häufige Frage stellt bezüglich der 
Veranstaltung, die alle weiteren Fragen beantworten soll: Gibt es ein Ersti-Tutorium 
und wenn ja, wann? 
Nicht alle Studierende wissen auf Anhieb, dass es die ÖH gibt und dass man auf der 
Website und den Social Media Kanälen der ÖH solche Informationen findet. Ein 
Mindestmaß an digitalem Engagement für angehende Studierende ergibt sich durch die 
Online-Bewerbung für ein Studium. 
Im Zuge dessen, wäre die Bewerbung des Angebots eines Ersti-Tutoriums zielführend 
und ein Garant für die Erreichbarkeit aller angehenden Studierenden. 
Wir sehen die Ersti-Tutorien als absolut notwendig an und die Tutor_innen an der Uni 
Innsbruck leisten großartige Arbeit!! 
Die Hochschulvertretung an der LFU Innsbruck möge daher beschließen: 
• die Ersti-Tutorien so früh wie möglich auf der ÖH-Website zu bewerben. 
• dass falls noch kein Termin für die Ersti-Tutorien feststeht, dies auch 
entsprechend auf der Website zu vermerken, damit Studierende wissen, dass der 
Termin erst angekündigt wird. 



• sich gegenüber der Universität dafür einzusetzen, dass im Inskribtionsprozess 
direkt auf diese Seite der ÖH-Website und das Angebot der Ersti-Tutorien 
verwiesen werden, um die Informationen so einfach wie möglich zugänglich zu 
machen.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
  
 
Lukas Schobesberger (JUNOS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
FACEBOOK VERANSTALTUNG ZU JEDER UV SITZUNG 
 
„Auch Sitzungen müssen im 21. Jahrhundert ankommen. In der Satzung ist folgendes zur 
Öffentlichkeit der Sitzungen geregelt: 
„Terminankündigung und vorläufige Tagesordnung der jeweiligen Sitzung der 
Universitätsvertretung sind vom Tag ihrer Einberufung an in den Räumlichkeiten der 
Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der Universität Innsbruck sowie in den 
Universitätsgebäuden so anzuschlagen, dass sie einer breiten Studierendenschaft zugänglich 
sind. Zusätzlich sind die Sitzungen nach Möglichkeit auf der Homepage und auch in den 
universitätsweiten Printmedien der Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der 
Universität Innsbruck anzukündigen.“ §5 (10) 
Im Sinne der Digitalisierung hätte das Erstellen einer Facebook-Veranstaltung eine 
größere Reichweite als etwaige physische Aushänge und wäre so eine sinnvolle 
Ergänzung im Sinne der Transparenz und Öffentlichkeit. 
Die Hochschulvertretung an der LFU Innsbruck möge daher beschließen: 
• jedenfalls 10 Tage vor einer ordentlichen oder außerordentlichen UV-Sitzung 
eine Facebook Veranstaltung der ÖH Innsbruck zu erstellen, mit dieser auf die 
öffentliche Teilnahmemöglichkeit aufmerksam zu machen. 
• Am Tag der UV soll die Veranstaltung erneut auf Social Media geteilt werden.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Lukas Schobesberger (JUNOS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
LERNPARTNER_INNEN – BÖRSE 
 
„Ein negativer Nebeneffekt des distance learnings ist der Mangel an Sozialkontakten. 
Angesichts des sehr eingeschränkten Präsenzangebots, gestaltet sich die Suche geeigneter 
Lernpartner_innen als sehr schwierig. Besonders das Knüpfen von gänzlich neuen 
Bekanntschaften ist äußerst schwierig. Zum universitären Alltag gehört jedoch essentiell der 
gemeinsame Austausch und das gegenseitige unterstützen. Es gibt zwar verschiedene 
Plattformen, auf denen man nach Lernpartner_innen suchen kann (Facebook-Gruppen, 
StudyDrive, etc.), jedoch erreicht man dadurch schwer die tatsächliche Zielgruppe und eine 



derartige Plattform lebt vom Netzwerkeffekt – die Verstreuung der Zielgruppe auf unzählige 
Plattformen dient also der Sache nicht. Eine zentrale Anlaufstelle wäre hier optimaler. Es wäre 
unserer Ansicht nach wünschenswert, eine Lernpartner_innen-Börse auf der ÖH Innsbruck 
Website zu realisieren. Die ÖH Innsbruck könnte so einen großen, soziale Beitrag leisten und 
Studierenden bei der Bewältigung eines der größten Problemen des distance learnings 
unterstützen. 
Die Hochschulvertretung an der LFU Innsbruck möge daher beschließen: 
• Zu prüfen, ob die Etablierung einer Lernpartner_innen-Börse auf der ÖH Website machbar 
wäre. Falls es möglich ist, soll eine solche Börse schnellstmöglich realisiert werden. 
Strukturell muss hier übersichtlich in verschiedene Studiengänge und Themenblöcke / Module 
gegliedert werden, um die Suche zu erleichtern.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Lukas Schobesberger (JUNOS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
NACHHALTIGE PRINTVERSION DER UNIPRESS 
 
„Grundsätzlich stehen wir für die Digitalisierung der Unipress. Sollte es weiterhin eine 
Printversion geben, wäre es vernünftig, diese so ökologisch nachhaltig wie möglich zu gestalten. 
Im Druck gibt es verschiedene Methoden, die mehr oder weniger umweltschädlich sind. Hierauf 
soll in Zukunft geachtet werden und analysiert werden, wie man die Unipress so nachhaltig wie 
sinnvoll möglich gestalten kann. 
Die Hochschulvertretung an der LFU Innsbruck möge daher beschließen: 
• Die Printversion der UniPress so ökologisch nachhaltig wie möglich zu gestalten. Speziell 
beinhaltet dies die Verwendung von Recyclingpapier, der Verzicht auf Beschichtung und die 
bestmögliche Minimierung des CO2 Ausstoßes beim Transport.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Lukas Schobesberger (JUNOS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
OFFENE UNIVERSITÄT BEI ERNEUTER FERNLEHRE 
 
„Im Sommersemester 2020 ging mit dem Lockdown und der Fernlehre auch die Schließung der 
Universitätsbibliotheken, Lernzonen, etc. einher. Dies war zu diesem Zeitpunkt ein 
nachvollziehbarer Schritt. 
Derzeit steigen die Fallzahlen österreichweit wieder an und Innsbruck steht derzeit sogar auf 
Ampelfarbe Rot. Mittlerweile haben die zuständigen Behörden und auch 
Gesundheitseinrichtungen viel an Erfahrung sammeln können und wir befinden uns daher in 
einer anderen Situation als im Frühling. 



Eine Schließung der universitären Infrastrukturen der Universität (Bibliothek, Lernzonen, …) 
sehen wir als nicht mehr notwendig/zeitgemäß an, solange die Lage nicht absolut eskaliert. 
Sicherheitsmaßnahmen wie ein Anmeldesystem um die einzelnen Universitätsstandorte zu 
einem gewissen Zeitpunkt betreten zu können wäre eine mögliche Herangehensweiße. 
Natürlich steht die Gesundheit von allen Beteiligten an erster Stelle, jedoch sind viele 
Studierende auf die universitäre Infrakstruktur angewiesen und wir sehen den Zugang unter 
striktem Einhalten der Vorschriften dauerhaft machbar. 
Die Hochschulvertretung an der LFU Innsbruck möge daher beschließen: 
• sich gegen die Schließung der universitären Infrastruktur einzusetzen, sodass Lernzonen, 
Bibliotheken, etc. auch während einer erneuten Fernlehre unter Auflagen für Studierende 
zugänglich sind.“ 
 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 18 
contra 0 
Enthaltung 1 

 
Der Antrag ist somit angenommen. 
 
 
Lukas Schobesberger (JUNOS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
PROBLEM: PRÄSENZLEHRE MIT ANWESENHEITSPFLICHT UND 
VERHALTEN BEI SYMPTOMEN 
 
„Die Verhaltensempfehlungen zu Symptomen, die auf eine Infektion mit dem 
Coronavirus hindeuten könnten, sehen klar das Fernbleiben von Präsenzveranstaltungen 
vor. In der Realität sind viele Präsenzveranstaltungen anwesenheitspflichtig. Das 
Fernbleiben von derartigen Lehrveranstaltungen ist nur begrenzt möglich – dies kann 
dazu führen, dass Studierende mit Symptomen schlicht aufgrund der 
Anwesenheitspflicht und wider der Verhaltensempfehlung in die Lehrveranstaltung 
kommen würden. 
In der Realität ist eine Erkältung, Schnupfen oder Halsschmerzen im Winter keine 
Seltenheit und es ist sehr wahrscheinlich, bei mehr als zwei Lehrveranstaltungsterminen 
symptomatisch zu sein. Im Sinne der Verhaltensempfehlungen würden, unserer 
Einschätzung nach, nur wenige auf das positive Abschließen von Lehrveranstaltungen 
verzichten und stattdessen tatsächlich mit Symptomen in die Präsenzveranstaltung 
gehen. 
Hierfür braucht es Lösungen, um weiterhin effektiven Infektionsschutz zu gewährleisten 
und gleichzeitig das positive Abschließen von Lehrveranstaltungen zu ermöglichen. 
Die Hochschulvertretung an der LFU Innsbruck möge daher beschließen: 
• Dem Rektorat (erneut) die Problematik aufzuzeigen, dass Anwesenheitspflichten 
bei Präsenzveranstaltungen in Zeiten von Corona zur Folge haben, dass 
Studierende mit Symptomen entgegen den Empfehlungen in die 
Präsenzveranstaltung kommen werden, um die Lehrveranstaltung positiv 
abschließen zu können. Es sollen ebenso auf digitale Abhilfen und die Vorteile 
einer Hybridlehre betreffend dieses Problems thematisiert werden. 
• Die „Lösung“ für die Problematik soll öffentlich erklärt werden, um 
Studierenden klar zu machen, was passiert, wenn sie mit Symptomen in 
Präsenzveranstaltungen kommen bzw. nicht kommen.“ 
 
 
 
 



Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
Lukas Schobesberger (JUNOS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
LIVESTREAM DER UV-SITZUNGEN  
 
„Da die Sitzungen der Universitätsvertretung grundsätzlich öffentlich zu gestalten sind, 
wäre das Streaming eine zeitgemäße Methode, um nicht nur verantwortungsvoll der 
derzeitigen Situation zu begegnen, aber auch Menschen die Teilnahme an der Sitzung 
zu ermöglichen, die sich zum Zeitpunkt der Sitzung nicht in Innsbruck befinden. 
Livestreaming der UV-Sitzungen wurde bereits von der GRAS bei der UV vom 
22.03.2018 gefordert und zur Machbarkeitsstudie einem Ausschuss für Digitalisierung 
zugewiesen. 
Angesichts der derzeitigen Situation, wäre es aus unserer Sicht wünschenswert, dieses 
Projekt endlich zu realisieren. Es ist unauthentisch und ambivalent, einerseits für den 
Ausbau von Digitalisierung (Livestream, Aufzeichnungen, etc.) der 
Lehrveranstaltungen zu fordern, und selbst nicht mal die eigenen Sitzungen streamen zu 
können. 
Die Hochschulvertretung an der LFU Innsbruck möge daher beschließen: 
• Die Sitzungen der Universitätsvertretung künftig zu streamen.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 9 
contra 10 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit gefallen. 
 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Johann Katzlinger (AG): 
„→ 3 Gründe für AG Stimmverhalten:  
1) Kosten & Infrastruktur: 
Livestream Infrastruktur ist teuer und wir müssten uns mit Raumbuchung immer danach richten; UV 
sitzungen wären administrativ aufwändiger 
2) LV sind nicht Sitzungen 
dieses Argument hinkt; Bildungsauftrag ist nicht gleich Information über Sitzungen 
3) Politische Zusammenarbeit der Fraktionen 
Wir können in Innsbruck kooperativ zusammenarbeiten, ich möchte das beibehalten. Livestreams bieten 
die Möglichkeit, seine eigenen Auftritte aufzuzeichnen, würden unnötigerweise viel Spielraum geben, die 
UV-Sitzungen politisch aufzuspielen. Das wiederum würde die Produktivität und den politischen Diskurs 
der Sitzung verschlechtern. 
4) Transparenz ist gegeben 
Sitzungen sind öffentlich, man kann hinkommen wenn man will, man bekommt Link wenn man will. 
Protokolle sind online. 
4* Gründe“ 

 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Lukas Schobesberger (JUNOS): 
„Wir JUNOS finden es sehr schade, dass hier gegen mehr Transparenz gestimmt wurde.  Streaming 
würde den ein oder anderen Studierenden eine unkompliziertere Möglichkeit bieten, sich die Arbeit der 
ÖH mal genauer anzuschauen.“ 

 
 



Lukas Schobesberger (JUNOS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
BUDDY SYSTEM + LERNPARTNER_INNEN-BÖRSE 
 
„Eine schwerwiegende Folge des „social distancing“ durch die Maßnahmen zum Schutz 
vor Corona ist – selbstredend – die soziale Distanz. Zum Studieren gehören 
Sozialkontakte definitiv mit dazu! Vor allem Erstsemestrige hatten letztes Semester und 
haben auch dieses Semester nur eingeschränkt oder gar keine Chance, wirkliche 
Sozialkontakte mit anderen Studierenden aufzubauen. Ob Bachelor, Diplom oder 
Master – es ist wichtig, Menschen zum gegenseitigen Austausch und Hilfe, sowie 
Diskussion und Zusammenarbeit zu haben. 
Die Fakultät für soziale und politische Wissenschaften geht mit hervorragendem 
Beispiel voran und hat in ihrem OLAT-Kurs ein Buddy-System eingerichtet und per EMail- 
Aufruf beworben, in dem sich Erstsemestrige mit Höhersemestrigen aus dem 
Studiengang BA Soziologie vernetzen können. 
Ein freiwilliges Buddy-System wäre auch über Corona hinaus eine wichtige Ergänzung 
zu den Tutorien und Einstiegsveranstaltungen. Daher wäre es aus unserer Sicht äußerst 
sinnvoll, eine dauerhafte Etablierung eines solchen Systems in Angriff zu nehmen. Die 
ÖH könnte hierbei einen entscheidenden Service zu Verbesserung des Studienalltags 
bieten. 
Die Hochschulvertretung an der LFU Innsbruck möge daher beschließen: 
• zeitnah eine Machbarkeitsstudie zur Implementierung eines Buddy-Systems auf 
der ÖH-Website durchzuführen. 
Sollte die Möglichkeit bestehen, soll so schnell wie möglich ein solches System 
auf die Beine gestellt werden. 
• inzwischen den zuständigen Organen der Universität vorzuschlagen, 
schnellstmöglich ein Buddy-System in jedem Studiengang zu realisieren. 
(vorzugsweise auf OLAT, um es einheitlich zu halten →siehe Vorbild BA 
Soziologie)“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
 Jonas Heitzer (GRAS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Öffentlichkeitswirksame Kommunikation des bestehenden Angebots an Buddy-
Systemen 
 
„In Zeiten der Fernlehre ist es umso wichtiger, auf das Angebot des Buddy-Systems 
öffentlichkeitswirksam hinzuweisen. Ein Buddy kann Erstsemester Studierenden, geflüchteten 
Menschen, Menschen mit nichtdeutscher Muttersprache, Austauschstudierenden oder 
Menschen mit großer Unsicherheit und Lernschwierigkeiten eine erste Anlaufstelle und 
wichtige Stütze sein, um sich im Universitätsalltag zurecht zu finden. 
Das persönliche Miteinander, wichtige Informationen aus dem Studienalltag und das erste 
Kennenlernen einer Vertrauensperson können wichtige Pfeiler sein, sich in herausfordernden 
Zeiten zurecht zu finden. 
Die ÖH-Innsbruck kann das Angebot der Buddies öffentlichkeitswirksam promoten, 
unterstützen und so alle Studierende auf das Angebot hinweisen. 
 
 



Die Universitätsvertretung der ÖH-Innsbruck möge daher beschließen: 
• Die ÖH-Innsbruck kommuniziert die bestehenden Angebote eines Buddy-Systems der 
einzelnen Fachrichtungen auf ihrer Website und Social-Media Kanälen und ermöglicht so eine 
Übersicht für alle Studienrichtungen. 
• Die ÖH-Innsbruck ermutigt die einzelnen Fachrichtungen, ein Buddysystem einzurichten. 
• Die ÖH-Innsbruck setzt sich dafür ein, dass auch in künftigen Semestern Buddysysteme 
eingerichtet sowie kommuniziert werden und unterstützt diese öffentlichkeitswirksam.“ 
 
Es wird diskutiert. 
Jonas Heitzer (GRAS) bringt dazu folgenden Ergänzungsantrag im Sinne der 
AntragsstellerInnen ein: 
 
Öffentlichkeitswirksame Kommunikation des bestehenden Angebots an Buddy-
Systemen 
 
… 
„Bis die ÖH ein zentrales Buddysystem verwirklicht hat" 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag samt Erweiterung im Sinne der AntragstellerInnen 
zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag samt Erweiterung ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Simon Boehnke (GRAS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Kontinuierliche Evaluation der Lehrveranstaltungen – auch in Zeiten der Fernlehre 

 
„In Zeiten der Fernlehre ist es umso wichtiger, Lehrveranstaltungen zu evaluieren und so allen 
Teilnehmenden und Lehrenden die Möglichkeit zu geben, Verbesserungsvorschläge zu äußern 
und einfließen zu lassen. 
Lehrende sollen gerade jetzt an die Wichtigkeit der Evaluation erinnert werden und diese online 
anbieten. 
Die Universitätsvertretung der ÖH-Innsbruck möge daher beschließen: 
• Lehrende sollen an die Wichtigkeit der Evaluation erinnert werden. 
• Evaluationen werden verpflichtend online und zu einem sinnvollen Zeitpunkt durchgeführt. 
• Die Ergebnisse sollen im Nachhinein transparent zugänglich sein.“ 

 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Jonas Heitzer (GRAS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Ausweitung des Jobangebots für Studierende und Transparenz in der Vergabe von 
Anstellungen als studentische Hilfskraft 



 
„Seit den Epidemie bedingten Einschränkungen sind vor allem Studierende von dem Wegfall 
der Jobs im Gastro- und Teilzeitbereich betroffen. In Anbetracht der kommenden Wintermonate 
und weiterer möglicher Einschränkungen sehen sich viele Studierende mit der Herausforderung 
konfrontiert, auch künftig die Finanzierung ihres Studiums zu gewährleisten. Daher ist es umso 
wichtiger, dass die Universität Innsbruck als Ausbildungsort die nötige finanzielle Absicherung 
für ein Studium weiterhin unterstützt und Jobangebote auf der Website der ÖH-Innsbruck 
veröffentlicht. Die Vergabe von Stellen als studentische Hilftskraft soll transparent auf der 
Website erfolgen. Somit kann die Universität Innsbruck Studierenden in einer nicht nur finanziell 
schwierigen Situation mit Jobangeboten zur Seite stehen. 
Die Universitätsvertretung der ÖH-Innsbruck möge daher beschließen: 
• Die ÖH-Innsbruck setzt sich für eine kontinuierliche Aktualisierung der Jobangebote auf der 
ÖH-Jobbörsen-Website ein. 
• Die ÖH-Innsbruck kommuniziert nach außen, dass die Nachfrage nach Jobs gerade in Zeiten 
mit dem Covid19-Virus enorm ist und Jobangebote gerne auf unserer Website veröffentlicht 
werden können. Anbieter_innen von (Teilzeit-) Jobs sollen aktiv auf die ÖH-Jobbörse 
hingewiesen werden. 
• Die ÖH-Innsbruck setzt sich für eine einheitlich transparente Veröffentlichung der aktuell freien 
Stellen als studentische Hilfskräfte an allen Fakultäten ein. Die freien Stellen werden ebenfalls 
auf der ÖH-Jobbörse veröffentlicht.“ 

 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Otto Dürr (GRAS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Evaluierung der Auslastung der Lernräume, Öffnung der Seminarräume 
 
„Während der Fernlehre aufgrund der aktuellen Epidemie-Sicherheitsvorkehrungen können 
Studierende nur unter Auflagen die Lernräume nutzen und sind vielmehr dazu angehalten, den 
universitären Alltag in privaten Räumen zu meistern. 
Um auch in künftigen Prüfungshochphasen allen Studierenden eine angenehme und 
bedarfsgerechte Lernatmosphäre zu ermöglichen,  
möge die Universitätsvertretung der ÖH-Innsbruck sich dafür einsetzen, dass: 
• Die Auslastung von Lernräumen und den Bibliotheken evaluiert wird. 
• Die Anzahl der Lern- und Arbeitsplätze für den prüfungsintensiven Monat Januar erhöht wird. 
• Nach Bedarf Seminarräume (mit Zugang zu Universitätscomputern) unter Einhaltung des 
aktuellen Hygienekonzeptes für die Vor- und Nachbereitung geöffnet werden, um der 
anstehenden Auslastung in Prüfungszeiten gerecht zu werden und allen Studierenden die 
Möglichkeit zu geben, Lern- und Lebensraum zu trennen.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 



Felicia Ladig (GRAS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Zugang zu Druck- und Scanngeräten der Universität 
 
„Leider sind aufgrund der Coronakrise einige Zugänge zu Druckern und Scannern der 
Universität Innsbruck (meist in Kooperation mit der Studia) nicht mehr möglich oder erschwert. 
Im Falle eines erneuten Lockdowns sind die die überwiegenden Zugänge zu Druckern und 
Scannern gänzlich gesperrt. 
Dies hat zur Folge, dass viele Studierende auf die Anschaffung eigener Druckgeräte 
angewiesen sind. Sowohl aus ökologischer als auch aus finanzieller Sicht ist das Besitzen von 
privaten Druckgeräten kritisch zu betrachten und alternative Infrastrukturen der Universität 
sollten dringend weiter existieren. 
Die Universitätsvertretung der ÖH Innsbruck möge daher beschließen: 
• Die ÖH Innsbruck setzt sich dafür ein, Zugang zu Druckern und Scannern, in Anbetracht 
aktueller und zukünftig geltender Richtlinien zur Verhinderung der Verbreitung von Covid-19, für 
Studierende und Lehrende weiterhin zu gewährleistet.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Simon Boehncke (GRAS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Begrünung der Fassaden und Anlegen eines Gemeinschaftsgartens 
 
„Die Universität Innsbruck ist derzeit bemüht, sich ein grünes und nachhaltiges Image zu geben 
und ist daher bestrebt Nachhaltigkeitskonzepte, Umweltforschung und ökopolitische 
Veranstaltungen umzusetzen. Dies begrüßen wir als GRAS, doch sehen es zugleich als 
Widerspruch, dass die Universitätsgebäude selbst grau und betonbelassen sind. Als weiterer 
Schritt in eine grüne Zukunft wäre es daher dringend nötig, diese Gebäude selbst ökologisch 
sinnvoll zu gestalten. 
Die Universitätsvertretung der ÖH-Innsbruck möge daher beschließen: 
Die ÖH-Innsbruck setzt sich dafür ein, dass 
• Die Universität Innsbruck einen Standort für einen Gemeinschaftsgarten prüft. 
Vorschlagsweise nennen wir hier die Grünfläche neben den Fahrradabstellplätzen der SoWi 
oder den Technikvorplatz. 
• Die Universität Innsbruck einen Gemeinschaftsgarten errichtet, der allen Studierenden 
offensteht. Dadurch soll eine Verbindung zu gesunder Ernährung sowie ein Verständnis für 
natürliche Wachstums- und Erhaltungsprozesse hergestellt werden. Darüber hinaus bietet sich 
hier ein sozialer Austauschraum im Freien, was in der COVID-19-Pandemie versärkt 
förderungswert erscheinen dürfte. 
• Die Universität Innsbruck Bestrebungen gegenüber der Bundesimmobiliengesellschaft für 
begrünte Fassaden der Universitätsgebäude formuliert.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 18 
contra 0 
Enthaltung 1 

 
Der Antrag ist somit angenommen. 



 
 

Felix Meisl (GRAS) hat die Sitzung um 15:14 Uhr verlassen, somit sind ab jetzt nur noch 

18 Mandatare mit ihrem Stimmrecht anwesend. 
 
 
Simon Boehncke (GRAS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Ausweitung des Angebots von geschlechtergetrennten USI-Kursen 
 
„An der USI existieren derweil schon einige geschlechtergetrennte Sportkurse. 
Allerdings bezieht sich dieses Angebot auf einige wenige Fälle. Allerdings existiert aus unserer 
Sicht ein Defizit dahingehend, dass die geschlechtergemischte Ausübung gewisser Sportarten 
für einige Menschen als sensibel empfunden wird. Daher erscheint uns eine Ausweitung des 
geschlechtergetrennten Sportangebots sinnvoll. 
Die Universitätsvertretung der ÖH-Innsbruck möge daher beschließen: 
• Die ÖH-Innsbruck setzt sich dafür ein, das Angebot geschlechtergetrennter Sportkurse auf 
Schwimmkurse und - falls nötig- weiterer Sportarten auszuweiten.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 18 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
 Daniela Hackl (VSStÖ) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Positionierung UG Novelle 
 
„Momentan befinden sich die verschiedenen Hochschulen, die ÖHs und natürlich auch die 
Bundesvertretung der ÖH in Beratungen und Verhandlungen mit dem Ministerium zu einer 
Novelle des Universitätsgesetzes. Es wurde bereits bekannt, dass vom Ministerium 
studierendenfeindliche Verschärfungen geplant sind, die unbedingt zu verhindern sind! 
Als Beispiel sei die Erhöhung der Mindest-ETCS-Anzahl von 16 (bis 100 ECTS) für neu 
zugelassene Studierende genannt oder auch die Streichung der Nachfrist genannt. 
Diese Änderungen sind nur zum Nachteil von vor allem weniger privilegierten Studierenden (voll 
arbeitende, Studierende mit Kind, Studierende mit psychischen Erkrankungen etc.) und müssen 
daher um jeden Preis verhindert werden. 
Die Universitätsvertretung der Universität Innsbruck möge daher beschließen: 
• Die ÖH Innsbruck verpflichtet sich dazu, alle Mittel und Wege zu nützen, um 
studierendenfeindlichen Änderungen des UG zu verhindern. 
•  Die ÖH Innsbruck als die Vertretung aller Studierender soll öffentlich darauf aufmerksam 
machen, welche Änderungen geplant sind und aber auch die daraus resultierenden Nachteile 
kommunizieren, sodass Studierende sich organisieren und gegen die geplanten Änderungen 
vorgehen können.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) stellt dazu einen Antrag auf Vertagung: 
 
pro 11 
contra 7 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag auf Vertagung ist somit angenommen. 



Protokollierung zum Stimmverhalten von Lukas Schobesberger (JUNOS): 
„Ich habe für die Vertagung gestimmt, einfach aus dem Grund, weil das genau das ist, warum wir die 
Vorbesprechung machen, oder? Das ist halt einfach ein Antrag bezüglich einem Thema jetzt, mit dem ich 
mich nicht viel beschäftigt habe, muss ich jetzt ehrlich sagen. Ich habe mich mit den UG Novellen noch 
nicht viel beschäftigt und wenn ich gewusst hätte, was da für ein Antrag kommt hätte ich mich da vom 
Montag weg noch vorbereiten können, aber sicher nicht von gestern, oder heute in der Früh weg, weil 
Johann du hast gesagt, jeder hat was zu tun, die Daniela hat gesagt man hat was zu tun, ich habe auch 
was zu tun und da findet man halt so kurzfristig keine Zeit und deswegen eben eine Vertagung, damit wir 
da beim nächsten Mal wirklich fundierter abstimmen können und nicht einfach so aus dem Bauch heraus.“ 
 
 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Daniela Hackl (VSStÖ): 
„Also wir haben halt schon darauf geachtet, die Formulierungen auch so zu wählen, dass prinzipiell die 
Chance besteht, mitgehen zu können. So grundsätzlich für alle unsere Anträge also mit so wenig  
Kontroversen wie möglich.“ 

 

Felix Meisl (GRAS) ist ab 15:29 Uhr wieder bei der Sitzung anwesend. somit sind ab jetzt 

wieder 19 Mandatare mit ihrem Stimmrecht anwesend. 
 
 
Daniela Hackl (VSStÖ) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Gleiche Tutorien für alle 
 
„Von einigen Studierenden haben wir gehört, dass die Tutorien, die von einem großen Teil der 
STV´n zu Semesterbeginn veranstaltet werden, in einigen Studiengängen leider gar nicht 
stattfinden. Die Erstsemestrigen-Tutorien sind eine wichtige Hilfe und für Personen, die neu in 
Innsbruck beziehungswese der Uni sind, sind sie zum Studieneinstieg essenziell. Die 
Erstsemestrigen-Tutorien sollten zum grundlegenden Aufgaben-Repertoire der 
Studierendenvertretungen gehören, weil sie eben ein sehr hilfreiches und sinnvolles Angebot 
darstellen.  
Weiters, in Zeiten dieser Pandemie, wäre es umso wichtiger, dass die Tutorien (nach 
Möglichkeit) bestenfalls in Präsenz stattfinden. Dass sie aber jedenfalls auch online Angeboten 
werden, da bei reinen Präsenzveranstaltungen Studierende, die der Risikogruppe angehören, 
oder die gerade nicht in Innsbruck sein können, dieses Angebot nicht nutzen können. Der 
Wunsch nach diesem Angebot ist auch von Studierenden, aus diesen Gruppen, gekommen. 
Die Universitätsvertretung der Universität Innsbruck möge daher beschließen: 
• Die ÖH Innsbruck setzt sich dafür ein, dass alle Studienvertretungen Erstsemestrigen-Tutorien 
abhalten und diese als grundlegenden Teil ihrer Arbeit anerkennen 
• Die ÖH Innsbruck unterstützt die Studienvertretung hierbei (z.B. mit einheitlichen Konzepten 
oder Schulungen)“ 
 
Lucas Schmidinger (AG) stellt dazu einen Antrag auf Vertagung: 
 
pro 11 
contra 8 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag auf Vertagung ist somit angenommen. 
 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Felix Meisl (GRAS): 
„Ich wünsche mir für die Zukunft, dass die Aktionsgemeinschaft und der VSSTÖ sich im Sinne der 
Studierenden und der UV-Mandatar*innen auf ein einheitliches Prozedere zur schnellstmöglichen 
Bearbeitung der Anträge des VSSTÖ bemühen.“ 

 
 
 



Daniela Hackl (VSStÖ) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Equal Pay Day 
 
„Am 22. Oktober ist dieses Jahr der Equal Pay Day. Leider trifft die Lohnschere alle 
Berufsgruppen und Bildungsgrade. Das hat viele Gründe: „Frauenberufe“ werden häufig 
generell schlechter bezahlt, Frauen werden oft schlechter eingestuft als Männer, sie sind oft 
dazu gezwungen, Teilzeitjobs anzunehmen – um nur ein paar zu nennen. Außerdem sollten sie 
gleichermaßen wie Männer ermutigt werden, MINT-Studien bzw. Berufe aufzugreifen. Die Folge 
ist neben einer realen Schlechterstellung und Benachteiligung von Frauen in der Gesellschaft 
Altersarmut – Frauen bekommen nur fast die Hälfte der Pension von Männern. 
Um die Lohnschere zu schließen, muss auf vielen Ebenen angesetzt werden. Eine davon ist es, 
Bewusstsein zu schaffen. Studierende sollten über ihre Rechte und Möglichkeiten Bescheid 
wissen und sensibilisiert werden.  
Die Universitätsvertretung der Universität Innsbruck möge daher beschließen: 
• Das Referat für Frauen, Gleichbehandlung und Queer sollte Bewusstsein in Form von 
Kampagnen, Seminaren und/oder Workshops und Informationsbereitstellung schaffen und den 
Gender Pay Gap sichtbar machen.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) stellt dazu einen Antrag auf Vertagung: 
 
pro 13 
contra 6 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag auf Vertagung ist somit angenommen. 
 
 
Daniela Hackl (VSStÖ) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Gendergerechte und inklusive Sprache an der LFU Innsbruck 
 
„Die Universität ist, wie wir alle wissen, leider noch lange kein Ort, an dem sich alle Menschen 
unabhängig von Gender, Ethnie, Sexualität o. ä. wohlfühlen können. Natürlich ist dies auch kein 
Prozess, der von heute auf morgen funktionieren kann, allerdings müssen heute Schritte gesetzt 
werden, damit morgen der Weg in Richtung einer inklusiven und diskriminierungsfreien 
Institution „Universität“ gegangen werden kann. 
Aus diesem Grund sollte sich auch die Universität Innsbruck an z. B. der Universität Wien ein 
Beispiel nehmen und in all ihrer Öffentlichkeit und Außenwirkung diese Inklusion und 
Diskriminierungsfreiheit auch leben. Wir fordern daher, dass die Universität Innsbruck öffentlich 
und auf all ihren Kanälen, Websiten und sonstigen öffentlichkeitswirksamen Instrumenten eine 
gendergerechte und inklusive Sprache praktiziert. Dafür soll sich natürlich auch die ÖH 
Innsbruck als die Vertretung ALLER Studierender einsetzen. 
Die Universitätsvertretung der Universität Innsbruck möge daher beschließen: 
• Die ÖH Innsbruck verpflichtet sich dazu, auf die verschiedenen Entscheidungsträger_innen 
der Universität einzuwirken und versucht sie zur Verwendung einer gendergerechten und 
inklusiven Sprache auf allen der Universität zugänglichen Kanälen, Websiten u. ä. zu bringen. 
• Die ÖH Innsbruck als die Vertretung aller Studierender praktiziert auf allen ihr zur Verfügung 
stehenden Kanälen, auf allen Websiten, in allen Postings usw. eine gendergerechte und 
inklusive Sprache.“ 
 
 
 
 
 
 



Lucas Schmidinger (AG) stellt dazu einen Antrag auf Vertagung: 
 
pro 11 
contra 8 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag auf Vertagung ist somit angenommen. 
 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Daniela Hackl (VSStÖ): 
„Wir haben der Vertagung unseres Antrages nicht zugestimmt, weil das Thema gendergerechte und 
inklusive Sprache in unseren Augen für einen Betrieb wie die Uni Innsbruck und auch für die ÖH 
selbstverständlich sein sollte. Dass dies ein Thema ist, das vertagt werden muss und keinen eindeutigen 
Zuspruch findet, finden wir als VSStÖ sehr bedenklich.“ 
 
 
Daniela Hackl (VSStÖ) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Investitionsbonus Laptops 
 
„Gerade in Zeiten von Corona ist es wichtiger denn je, dass man als Studierende_r einen 
Computer/Laptop hat, um studieren zu können, da viele, bei manchen Studierenden sogar alle 
LVs online stattfinden. 
Das ist für viele Studierende ein Problem, denn dies stellt sie vor die Herausforderung, zur Zeit 
einer Pandemie und wegfallender Jobs, diese zusätzliche finanzielle Belastung auch noch 
stemmen zu müssen.  
Die Universitätsvertretung der Universität Innsbruck möge daher beschließen: 
• Die ÖH möge sich dafür einsetzen, dass finanzielle Mittel für einen Investitionsbonus 
für technische Geräte (PC, Tablet, Convertible) zur Verfügung gestellt werden. Die Höhe und 
die Bewilligung des Investitionsbonus sind abhängig von dem Gerät und der finanziellen 
Bedürftigkeit der Studierenden. Die Richtlinien für die Zugestehung des Investitionsbonus 
werden an die Richtlinien des Corona-Hilfsfonds angelehnt. Die Zuständigkeit soll dem 
Sozialreferat übertragen werden.  
• Die ÖH soll hierzu auf die Fraktionen der UV zugehen, um gemeinsam ein Konzept zu 
erarbeiten.“ 
 
 
Lukas Schmidinger (AG) stellt dazu einen Antrag auf Vertagung: 
 
pro 11 
contra 8 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag auf Vertagung ist somit angenommen. 
 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Lukas Schobesberger (JUNOS): 
„Ich stimme für eine Vertagung, weil das erneut ein Thema ist, mit dem ich mich mehr auseinandersetzen 
muss, um fundiert abzustimmen. Wenn laut VSStÖ noch nicht mal klar ist, woher das Geld kommen soll, 
muss ich mich wirklich fragen, ob hier überhaupt jemand fundiert abstimmen könnte.“ 
 

Protokollierung zum Stimmverhalten von Johann Katzlinger (AG): 
„Paradebeispiel, warum spontane Anträge von uns vertagt werden. Ich als Vorsitzender würde 
mMn fahrlässig handeln, hier einem finanziellem Großprojet zuzustimmen.“ 
 
 
 
 



 Top 8 Nominierungen und Umnominierungen 
 
 

Berufungskommissionen 
 

Nominiert durch: StV Translationswissenschaften 
Nominiert am: 18.09.2020 
Titel: Translationswissenschaft mit dem SP. Übersetzungswissenschaft 
Mandatare: Konrath Patricia 

 Pletikosa Nikola 
Ersatzpool: Rau Julia 

 Milicevic Stefan 
  

Nominiert durch: StV Translationswissenschaften 
Nominiert am: 25.09.2020 

 

Titel: 
Translationswissenschaft m.d.SP Terminologie und 
Sprachtechnologie 

Mandatare: Rau Julia 
Ersatzpool: Pletikosa Nikola 

 Milicevic Stefan 
 Konrath Patricia 
  

Nominiert durch: FStV Jus 
Nominiert am: 13.10.2020 
Titel: Stiftungsprofessur Technik-, Mobilitäts- und Nachhaltigkeitsrecht 
Mandatare: Kaserer Anika 

 Kaya Yasin 
Ersatzpool: Scherb Michael 

 Durmaz Muhammed 
  

Nominiert durch: StV Sprachwissenschaft 
Nominiert am: 21.10.2020 
Titel: Allgemeine und angewandte Sprachwissenschaft 
Mandatare: Fuchs Simone 

 Dizdarevic Amanda 
Ersatzpool: Mair Aaron 

 Habitzel Julian 
  



Curriculumskommissionen 
 

Nominiert durch: FStV SoWi 
Nominiert am: 19.10.2020 
Titel: BWL 
Mandatare: Becker Lara 

 Kommer Daniel 
 Milic Vanessa 
Ersatzpool: Tandler Tabea 

 Flörl Ramona 
 Krecké Paul 
 Rettenwander Anna 
  

Nominiert durch: FStV SoWi 
Nominiert am: 19.10.2020 
Titel: VWL 
Mandatare: Milic Vanessa 

 Kommer Daniel 
 Becker Lara 
Ersatzpool: Tandler Tabea 

 Flörl Ramona 
 Krecké Paul 

 

 

Habilitationskommissionen 
 

Nominiert durch: StV Physik 
Nominiert am: 25.09.2020 
Titel: Mag. Dr. Cordina Ionita-Schrittwieser 
Mandatare: Zanner Maximilian 

 Gobold Tatjana 
Ersatzpool: Ebner Benjamin 

 Schachner-Nedherer Moritz 
  

  

Nominiert durch: StV Translationswissenschaften 
Nominiert am: 01.10.2020 
Titel: Ass.Prof. Dr. Michael Ustaszewski 
Mandatare: Rau Julia 

 Milicevic Stefan 
Ersatzpool: Konrath Patricia 

 Pletiskosa Nikola 



 
 

Fakultätsrat 
 

Nominiert durch: FStV Phil-Hist 
Nominiert am: 07.10.2020 
Titel: Phil-Hist 
Mandatare: Ganahl Lena Anna Elisabeth 

 Ottaviani Ilara 
 Rabl Christoph 
 Possard Marlon 
Ersatzpool: Stelzhammer Lukas 

 Eß Lisa Maria 
 Kröll Noah 
 Haberl Melanie 
  

Nominiert durch: FStV SoWI 
Nominiert am: 19.10.2020 
Titel: VWL 
Mandatare: Milic Vanessa 

 Becker Lara 
Ersatzpool: Rettenwander Anna 

 Tandler Tabea 
 Kommer Daniel 
 Nocker Julia 
 Krecké Paul 
 Flörl Ramona 
  

Nominiert durch: FStV SoWi 
Nominiert am: 19.10.2020 
Titel: BWL 

Mandatare: Milic Vanessa 
 Kommer Daniel 
 Becker Lara 
 Wirth Hannah 
Ersatzpool: Krecké Paul 

 Arantes Max 
 Handle Mara 
 Flörl Ramona 
 Tandler Tabea 
 Bette David 
 Nocker Julia 
 Rettenwander Anna 
  



 

Nominiert durch: FStV NatWI Technik 
Nominiert am: 21.10.2020 
Titel: NatWi Technik 
Mandatare: Hochrainer Jamie 

 Höpperger Natalie 
 Schachner-Nederer Moritz 
 Gutbrunner Lukas 
Ersatzpool: Valentiner-Branth Inga 

 Zanner Maximilian 
 Ebner Benjamin 
 Kelter Christopher 
  

Nominiert durch: FStV Jus 
Nominiert am: 21.10.2020 
Titel: Rechtswissenschaften 
Mandatare: Scherb Michael 

 Kaya Yasin 
 Durmaz Muhammed 
 Moser Celina 
Ersatzpool: Kaseser Anika 

 Schlatter Elias 
 Kogler Michael 
 Neu Alexandra 
 Sassmann Valentina 
 Sotter Stefan 
 Zeiski Alexander 
 Yousefi Shiva 



Berufungskommissionspool 
 

Architektur:  

  

Nominiert durch: StV Architektur 
Nominiert am: 21.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Glas Lara-Marie 
 Merseburg Jana 
 Astl Kevin 
 Niederleitner Marina 
Ersatzpool: Kharkovchuk Vitalii 

 Albrec hat Daniela 
 Pomberger Martin 

 

 
 

Betriebswirtschaft:  

  

Nominiert durch: FStV SoWi 
Nominiert am: 13.10.2020 
Beschluss UV am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Milic Vanessa 
 Krecké Paul 
Ersatzpool: Hörter Felix 

 Grafenauer Matthias 
 Hollenstein David 
 Tandler Tabea 

 

 
 

Bildungswissenschaft:  

  

Nominiert durch: FStV Bildungswissenschaften 
Nominiert am: 19.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 
Titel:  

Mandatare: Hofmair Anja 
 Obexer Natascha 
 Schüller-Galambos Benedikt 
 Umshaus Nora 

Ersatzpool: Brunner Hannah 
 Guse Marcel 



 

Biologie:  

  

Nominiert durch: StV Biologie 

Nominiert am: 13.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Schauer Katharina Sarah 
 Fuchs Luca 
 Ute Lante Marieke 
 Schallhart Sandra 

Ersatzpool: Wilhelmy Konstantin 
 

 
 

Chemie und Pharmazie:  

  

Nominiert durch: StV Chemie 
Nominiert am: 20.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Greussing Viktoria 
 Huter Konstantin 
Ersatzpool: Neururer Florian 

 Gruber Catharina 
 Schöndorf Leon 

 

 
 

Lehrerinnenbildung:  

  

Nominiert durch: FStV Lehramt 
Nominiert am: 21.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Wurzer Maria 
 Pichler Lisa 
 Sacher Gabriele 
 Frank Jenny 
Ersatzpool: Pfurtscheller Jonas 

 Wieser Andreas 
 Jehle Thomas 



 

 

Mathematik, Informatik, Physik:  

  

Nominiert durch: FStV NatWi Technik und StV LA MIP 
Nominiert am: 21.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Höpperger Natalie (StV Informatik) 
 Zanner Maximilian (StV Doktorat/PhD MIP) 
Ersatzpool: Gobold Tatjana (StV Physik) 

 Nakamura Sanae (StV Mathematik) 
 Schnöller Lukas (StV LA MIP) 
 Marth Florian (StV LA MIP) 
 Peintner Andreas (StV Informatik) 
 Hagen Magdalena (StV Doktorat/PhD NatWi Technik) 
 Ebner Benjamin (StV Physik) 
 Dellnitz Nils (StV Mathematik) 
 Wurzer Maria (StV LA MIP) 
 Kelter Christopher (StV LA MIP) 

 

 
 

Soziale und politische Wissenschaften:  

  

Nominiert durch: FSTV PoWi-Soz 
Nominiert am: 19.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Mahlknecht Greta (Soz) 
 Merkler Sarah (PoWi) 
Ersatzpool: Schmitt Anika (Soz) 

 Shehata Sharif (PoWi) 
 

 
 

Technische Wissenschaften:  

Nominiert durch: StV Technische Wissenschaften 
Nominiert am: 21.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Wolf Thomas 
 Goettgens Valene 
 Hoffmann Niclas 
Ersatzpool: Mats-Ole Andreas 

 Van Karsbergen Vincent 



 

Volkswirtschaft und Statistik:  

  

Nominiert durch: FStV SoWi 

Nominiert am: 13.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Milic Vanessa 
 Becker Lara 

Ersatzpool: Jahn Theresa 
 Grafenauer Matthias 
 Krecké Paul 
 Ziegler Stephan 

 

 
 

Philologisch- Kulturwissenschaftliche  

  

Nominiert durch: StV Anglistik und Amerikanistik 
Nominiert am:  

UV-Beschluss am: 22.10.2020 
  

Mandatare: Götsch Hannah 
 Hörtenhuber Viktoria 
Ersatzpool: Kostolnikova Michaela 

 Kroner Daria 
  

Nominiert durch: StV Translationswissenschaften 
Nominiert am:  

UV-Beschluss am: 22.10.2020 
  

Mandatare: Konrath Patricia 
 Milicevic Stefan 
Ersatzpool: Rau Julia 

 Pletikosa Nikola 
  

Nominiert durch: StV Sprachwissenschaften 
Nominiert am:  

UV-Beschluss am: 22.10.2020 
  

Mandatare: Mair Aaron 
 Habitzel Julian 
Ersatzpool: Dizolarevic Amanda 

 Fuchs Simone 
  



 

Nominiert durch: StV Slawistik 
Nominiert am:  

UV-Beschluss am: 22.10.2020 
  

Mandatare: Laner Daniela 
 Tschugg Andrea 
Ersatzpool: Ploner Sophia 

  

Nominiert durch: StV Vergleichende Literaturwissenschaften 
Nominiert am:  

UV-Beschluss am: 22.10.2020 
  

Mandatare: Kallenbach Vanessa 
 Winkler Nora 
Ersatzpool: kein Ersatz! 

  

Nominiert durch: StV Germanistik 
Nominiert am: 21.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Honeder Niklas 
 Spaemann Anna 
Ersatzpool: Lindinger Klara 

  

Nominiert durch: StV Romanistik 
Nominiert am: 21.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Bachler Gregor 
 Hintenaus Lukas 
Ersatzpool: Kein Ersatz 

  

Rechtswissenschaften  

  

Nominiert durch: FStV Rechtswissenschaften 
Nominiert am: 15.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 
Mandatare: Scherb Michael 

 Kaya Yasin 
 Yousefi Shiva 
 Moser Celina 
Ersatzpool: Durmaz Muhammad 

 Kogler Michael 
 Kaserer Anika 
 Sassmann Valentina 



Habilitationskommissionenpool 
 

Architektur:  

  

Nominiert durch: StV Architektur 
Nominiert am: 21.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Astl Kevin 
 Niederleitner Marina 
 Lordin-Pontin-Fontes Leticia 
Ersatzpool: Kharkovchuk Vitalii 

 Albrecht Daniela 
 Pomberger Martin 
  

Betriebswirtschaft:  

  

Nominiert durch: FStV SoWi 
Nominiert am: 13.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Milic Vanessa 
 Krecké Paul 
Ersatzpool: Hörter Felix 

 Hollenstein David 
 Ziegler Stefan 
 Tandler Tabea 
  



 

Bildungswissenschaft:  

  

Nominiert durch: FStV Bildungswissenschaften 
Nominiert am: 19.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Hofmaier Anja 
 Obexer Natascha 
 Schüller-Galambos Benedikt 
 Umshaus Nora 
Ersatzpool: Brunner Hannah 

 Guse Marcel 
  

Biologie:  

  

Nominiert durch: StV Biologie 
Nominiert am: 13.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Schauer Katharina Sarah 
 Fuchs Luca 
 Ute Lante Marieke 
 Schallhart Sandra 
Ersatzpool: Wilhelmy Konstantin 

  

Chemie und Pharmazie:  

  

Nominiert durch: StV Chemie 
Nominiert am: 20.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Neururer Florian 
 Pavun Anna 
Ersatzpool: Schöndorf Leon 

 Gruber Catharina 
 Huter Konstantin 
 Greussing Viktoria 
  

Lehrerinnenbildung:  

  

Nominiert durch: FStV Lehramt 
Nominiert am: 21.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 



 

Mandatare: Frank Jenny 
 Pfurtscheller Jonas 
 Wieser Andreas 
 Jehle Thomas 
Ersatzpool: Wurzer Maria 

 Pichler Lisa 
 Sacher Gabriele 
  

Mathematik, Informatik, Physik:  

  

Nominiert durch: FStV NatWi Technik und StV LA MIP 
Nominiert am: 21.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Höpperger Natalie (StV Informatik) 
 Zanner Maximilian (StV Doktorat/PhD MIP) 
 Gobold Tatjana (StV Physik) 
 Nakamura Sanae (StV Mathematik) 
 Schnöller Lukas (StV LA MIP) 
 Marth Florian (StV LA MIP) 
Ersatzpool: Peintner Andreas (StV Informatik) 

 Hagen Magdalena (StV Doktorat/PhD NatWi 
Technik) 

 Ebner Benjamin (StV Physik) 
 Dellnitz Nils (StV Mathematik) 
 Wurzer Maria (StV LA MIP) 
 Kelter Christopher (StV LA MIP) 
  

Soziale und politische Wissenschaften:  

  

Nominiert durch: FStV PoWi-Soz 
Nominiert am: 19.10.2020 
UV-Beschlus am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Merkler Sarah 
 Käfer Maius 
Ersatzpool: Stecher Ivan 

 Harpf Nino 
  

Technische Wissenschaften:  

  

Nominiert durch: StV Technische Wissenschaften 



 

Nominiert am: 21.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Ascher Thomas 
 Hopmann Leon 
Ersatzpool: Smaniotto Stefan 

 Berger Simon 
  

Volkswirtschaft und Statistik:  

  

Nominiert durch: FStV SoWi 
Nominiert am: 13.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Milic Vanessa 
 Becker Lara 
Ersatzpool: Jahn Theresa 

 Ziegler Stefan 
 Krecké Paul 
 Grafenauer Matthias 
  

Philologisch- Kulturwissenschaftliche  

  

Nominiert durch: StV Anglistik und Amerikanistik 
Nominiert am: 21.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Götsch Hannah 
 Hörtenhuber Viktoria 
Ersatzpool: Kostolnikova Michaela 

 Kroner Daria 
  

Nominiert durch: StV Translationswissenschaften 
Nominiert am: 21.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Rau Julia 
 Pletikosa Nikola 
Ersatzpool: Konrath Patricia 

 Milicevic Stefan 
  

Nominiert durch: StV Sprachwissenschaften 
Nominiert am: 21.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 



 

Mandatare: Dizdarevic Amanda 
 Fuchs Simone 
Ersatzpool: Habitzel Julian 

 Knapp Alexander 
  

Nominiert durch: StV Slawistik 
Nominiert am: 21.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Laner Daniela 
 Tschugg Andrea 
Ersatzpool: Ploner Sophia 

  

Nominiert durch: StV Vergleichende Literaturwissenschaften 
Nominiert am: 21.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 

  

Mandatare: Kallenbach Vanessa 
 Winkler Nora 
Ersatzpool: Kein Ersatz 

  

Nominiert durch: StV Germanistik 
Nominiert am: 21.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 
Mandatare: Lindinger Klara 

 Spaemann Anna 
Ersatzpool: Honeder Niklas 

  

Nominiert durch: StV Romanistik 
Nominiert am: 21.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 
Mandatare: Bacher Gregor 

 Hintenaus Lukas 
Ersatzpool: kein Ersatz 

  

Rechtswissenschaften  

  

Nominiert durch: FStV Rechtswissenschafen 
Nominiert am: 15.10.2020 
UV-Beschluss am: 22.10.2020 
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Mandatare: Durmaz Muhammed 
 Kogler Michael 
 Kaserer Anika 
 Sassmann Valentina 
Ersatzpool: Scherb Michael 

 Kaya Yasin 
 Yousefi Shiva 
 Moser Celina 

 
Johann Katzlinger (AG) stellt den Antrag, die Nominierungen und Umnominierungen so wie 
sie vorliegen zu beschließen und bringt diesen zur Abstimmung: 
 
pro 11 
contra 0 
Enthaltung 8 

 
Der Antrag ist somit angenommen. 
 
 
 

 Top 9 Ausfertigung von Beschlüssen vor Rechtskraft des Protokolls 
 
Johann Katzlinger (AG) stellt den Antrag auf Ausfertigung von Beschlüssen vor Rechtskraft 
des Protokolls und bringt diesen zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
 

 Top 10 Allfälliges 

 
Der allgemeine Wunsch aller ist, dass man einen Konsens zu den Meinungsverschiedenheiten 
wegen der Anträge finden möge. 
 
Johann Katzlinger (AG) bedankt sich bei allen und schließt die Sitzung um 16:12 Uhr. 
 
 
Für die Richtigkeit der Ausführungen 
 
 
 
 
Johann Katzlinger (AG)       Regina Hammerle 
Vorsitzender der Hochschülerinnen- und     Protokollführerin 
Hochschülerschaft an der Universität Innsbruck    

 


